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in Kapitalisten und Lohnarbei­
ter. Aus der B. rekrutierte sich 
ursprünglich die Hauptmasse des 
modernen Proletariats. Im Kapi­
talismus gibt es im Dorf Ange­
hörige der Kapitalistenklasse 
(Gutsbesitzer und Großbauern) 
und Angehörige der Arbeiter­
klasse (Landarbeiter). Zwischen 
ihnen steht die werktätige 
Bauernschaft, die auf der Grund­
lage des Privateigentums an 
Produktionsmitteln produziert, 
aber vom Kapital ausgebeutet 
wird. Sie setzt sich aus Zwerg-, 
Klein- und Mittelbauern zusam­
men. Im Kampf gegen die 
kapitalistische Ausbeutung und 
Unterdrückung stimmen die 
Grundinteressen der Bauern als 
Werktätige mit denen der Arbei­
terklasse überein. Die werktäti­
ge B. bleibt der Hauptverbündete 
der Arbeiterklasse, obwohl sie 
in den entwickelten kapitalisti­
schen Ländern zahlenmäßig stark 
zurückgegangen ist. Auch in den 
jungen Nationalstaaten ist die B. 
eine bedeutende revolutionäre 
Kraft. Ihr Bündnis mit der Ar­
beiterklasse ist eine wichtige 
Voraussetzung für die Vollendung 
der nationalen Befreiungsrevolu­
tionen. Im antiimperialistischen 
Kampf geht es um die Festigung 
des Bündnisses der gesamten in­
ternationalen Arbeiterklasse mit 
der B. Unter den Bedingungen 
des —*• staatsmonopolistischen 
Kapitalismus verschärft sich die 
Ausbeutung der B. und wird 
der Prozeß der Differenzierung 
und Ruinierung, der alle Schich­
ten der B. erfaßt, durch das 
Monopolkapital und seinen 
Staatsapparat wesentlich be­
schleunigt. Ausdruck der Ruinie­
rung sind die Aufgabe von Be­
trieben, der Übergang zum Ne­
benerwerb und — mit der zuneh­
menden „Integration" der bäuer­
lichen Produktion in die Mono­
pole der Nahrungsgüterindustrie

und des Handels - die faktische 
Verwandlung der Bauern in 
Lohnarbeiter auf eigener Par­
zelle. Die Bauern versuchen, ihre 
bäuerliche Existenz durch Mehr­
arbeit, Unterkonsumtion und die 
Bildung verschiedener Gemein­
schaften zu erhalten. Es ist Auf­
gabe der Arbeiterklasse unter 
Führung ihrer marxistisch-leni­
nistischen Partei, im Kampf 
gegen die kapitalistische Ausbeu­
tung und Unterdrückung das 
Bündnis mit der werktätigen B. 
zum Sturz des Kapitalismus und 
für den Aufbau des Sozialismus 
und Kommunismus zu entwik- 
keln. In der DDR wurde unter 
Führung der SED das Bündnis 
der Arbeiterklasse mit der werk­
tätigen B. verwirklicht. Mit der 
-*■ demokratischen Bodenreform 
begann der Prozeß der Bauern­
befreiung, der beim Aufbau des 
Sozialismus durch den freiwil­
ligen Zusammenschluß aller
werktätigen Bauern sowie eines 
Teils der Landarbeiter und der 
Großbauern in -> landwirtschaft- 
lichen Produktionsgenossenschaf­
ten seine Vollendung fand. 
Durch die Entwicklung der B. 
zur sozialistischen —v Klasse der 
Genossenschaftsbauern wurde 
das Bündnis mit der Arbeiter­
klasse zur politischen Grundlage 
der sozialistischen Gesellschaft. 
Unter Führung der Arbeiterklasse 
und im festen Bündnis mit ihr 
wurde die B. zu einer Grund­
klasse der sozialistischen Gesell­
schaft, die an der Ausübung der 
politischen Macht und der Lei­
tung der Gesellschaft aktiv teil­
nimmt und eine gesicherte so­
ziale Existenz und Perspektive 
bei der Gestaltung einer moder­
nen, industriemäßig produzie­
renden sozialistischen Landwirt­
schaft hat.

Bedarf: durch Geldfonds fun­
dierte Bedürfnisse an Produk-


